
176 Miscellen.

er nicht hat. Mall muss daher annehmen, dass die handschrift­
liche Ueberlieferung eine gefälschte ist. Nun könnte man freilich
umsteHen; allein bei den vielen Interpolationen in den catilinari­
sehen Reden ist am wahrscheinlichsten auch cum litteris man­
da t i s q u e als ein späterer Zusatz auszuwerfen,

München. Wilhelm M

Zn Tacitns.
Ann. 14, 54: Sup61'est tibi robur et tot per annos visum

fastigii regimen possunms seniores amici quietem respondere. Hier
ist zunäcl1st festzuhlilten, (lass nicht nacll regimen, sondern nach
robur zu lnterpungiren ist, da schwel' eine Erklärung für superest
regimen zu finden sein möchte, Im nnmittelbaren Zusammenhang
damit steht" dass das handschriftliche quietem respondere nicht in
quietem reposcere, sondern in das auch paläographisch wahrschein­
lichere quiete reponere geäudert werden muss. Der Sinn ist dem­
nach jedenfalls: du hast noch Kraft im Ueberfluss; wir Aelterell
können die lange getragene Bürde ablegen, BO dass die Worte et tot
- reponere in superest tibi robnr ihre BegrÜndung und Erklärung
finden. Uebrig ist jetzt noch das verderbte visum. WenD dies.
durch perspeatnm erklärt wird, so ist einfach zu sagen, dass <ge­
sehen> Dicht soviel wie < kennen gelernt' ist; ausserdem wiirde
selbst diese Erklärung nur zu der Interpunction nach regimen
passen; mit der anderen richtigen Auffassung der ganzen SteUe
wird sie von selbst hinfällig. Nach allem diesem glaube ich das
Richtige getroffen zu haben, wenn ich schreibe: Superest tibi 1'0­
bur, et tot per a.nnos [d i] v i sn m fastigii regimen possumus se­
niores amici quiete reponere. So viele Jahre haben die älteren
Freunde des lfürsten die IJenkung des Staates mit illm getheilt,
jetzt könneu sie dieselbe ihm ruhig allein überla.ssen.

Sclml11forte. H. A. Koch.
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